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2 L'EFFORT CINÉGRAPHIQUE SUISSE

Schweizerische Notizen
— In Zürich sollen also tatsächlich noch zwei Kinos

gebaut werden. Man weiss nicht, soll man weinen oder
lachen über soviel Dummheit und Unverstand Futter
fürs Konkursamt, falls sich noch mehr solche finden,
deren « Vom,sichgabe » auf sprachlichem Gebiete in zwei
Buchstaben besteht. Bedürfnisfrage vor

— Schaffhausen krankt im gleichen Spittel. Auch
hier soll der bisherige schwere Kampf der beiden
bestehenden Theater durch eine Neubaute erleichtert werden.

Siehe oben
— Das Kino in Laufen im Berner Jura, ist von

Herrn Roos übernommen worden, der ja kein Neuling
in der Branche ist. Glückauf

— Auch Herisau hat seinen Besitzer gewechselt, indem
Herr Dätwiler das Theater an Herrn, Hüber, einen alten

Branchekundigen, abgetreten hat. Auch hier Glückauf
— Herr Wenger in Andermatt hat nunmehr zur

formschönen Renovation seines renommierten Hotels «Löwen»

nun auch das Kino auf Tonfilm umgestellt, sodass nun
auch deir Kurort am Fusse des Gotthard « all right »

ist. Gratulation
-— Ein erfolgreiches Gastspiel absolvierte der in der

Schweiz so beliebte Filmkünstler Szöke Szakall. Wenn
wir an den Empfang in Zürich zurückdenken, wo der
Gast mit den ihn Erwarteinden, vor dem begleisterungs-
wütigen tausendköpfigen Empfangskomitee, über die
Geleise in einen Packwagen flüchten muisste, wollte er
nicht sich und seine liebenswürdige Gemahlin der Gefahr
aussetzen, zerdrückt zu werden, so stehen uns heute
noch die wenigen Haare zu Berge. Wir haben in ihm
und seiner Gemahlin zwei goldige Menschen kennen
gelernt, denen wir manche frohe Stunden verdanken. Gross
in die Ferne Auf Wiedersehen

— In Basel hat Herr Dreher, der langjährige Operateur

des Union und Teil nunmehr das Cinema Corso auf
eigene Rechnung übernommen. Wir wünschen dem
strebsamen Kollegen besten Erfolg

— Das Cinema in Uster ist nun wieder in den Besitz

des Inhabers der Liegenschaft, Herrn Bracher in
Zürich, übergegangen, der dasselbe in Regie betreibt.

— Auch das Cinéma Piccadilly in Zürich wird vom
Besitzer der Liegenschaft, Herrn Aschbacher, nun selbst
betrieben. Geschäftsführer ist Herr Goldfarb.

— Das Tagesgespräch bildet gegenwärtig in Zürich der
fabelhafte Sensatioinserfolg des Etna-Films « Die
Unschuld nom Lande » mit Lucie Englisch im Capitol.
Seit den Zeiten von «Zwei Herzen», ist ein solcher

Erfolg nicht mehr zu verzeichnen gewesen. Und das
erstaunliche ist, er hält sich in 7. Woche immer noch
auf der Höhe. Ein Lichtstrahl für die Theaterbesitzer
in der heutigen schweren Zeit. Sieben Wochen Prolongation

bis zur Stunde, da dieise Zeilen geschrieben wurden,

ist fabelhaft. Schon hat sich denn auch ein
Konkurrenzunternehmen am Platze bemüssigt gefühlt, diesen

Erfolg für einen älteren Film zu benützen, eine
Schmutzkonkurrenz, über die noch zu reden sein wird.

— Die Etna-Film Co. Luzern versendet für ihre
laufende und nächste Produktion einen gefälligen Prospekt
«Sonnenstrahlen», der beweist, wie rührig diese Firma ist.

Wir finden manchen Film, von dem wir uns sagen
dürfen, dass er dem Publikumsgeschmack vollauf
gerecht werden wird, also einen Erfolg bedeutet. Wir
gratulieren der Etna zu ihrem verdienten Aufstieg. Wie
uns der Vertreter mitteilt, hat die Etna nun auch noch

den grössten und sensationellsten Film, den die

Kinematographie bis heute geschaffen hat, erworben : King-
Kong, das letzte Sensationswerk von Edgar Wallace.
Leber diesen Film wird noch zu reden sein, da er eine

Sonderklasse eigenster Art ist, und auch im
Winterprogramm im Sonderverleih erscheinen wird.

zu verkaufen : 1 Partie

STUHLREIHEN
ca. 500 Plätze, sowie ca. 50 Klappsitze. Interessenten wollen
sich melden unter Chiffre 777 an Effort Cinégraphique

Suisse, Terreaux 27, Lausanne.

im Tonfilm bewandert,

suchtStelle in der franz.
od. deutschen Schweiz.

Ich habe auf Licht- und Nadeltonfilm gelernt und schon eine längere Praxis auf
verschiedene Apparaturen. Con Beruf Llektro-Mechaniker, kann ich alles reparieren
und instand setzen. Ich besitze sehr gute Zeugnisse und Referenzen. Offerten unter

Chiffre P. S. 85 an EP PORT CINÉGRAPHIQUE SUISSE, Terreaux 27, Lausanne
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